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Ich bin da für dich. Ich begleite 
dich auf deinem Weg! 

Eine Feier zum Abschied im Eltern-Kind-Programm EKP® 

 

 

 

Vorbereitung:  

für den Weg: bunte Tücher oder bunte Schnüre, Teppichfliesen 

um den Weg zu „füllen“: Gegenstände aus der EKP-Zeit 

Liederbücher: 

EKP-Liederbuch - „Ich bin da, du bist da: Meine Lieblingslieder und -reime für die 

Eltern-Kind-Gruppe“, Don Bosco Medien GmbH, München, 1. Auflage 2012. 

… singen, spielen, tanzen dem Herrn! 30 Tänze und Spiellieder für den 

Kindergottesdienst, Kraus, Cornelia, Don Bosco Medien GmbH, München 2018. 
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Vorbemerkung: 

Der Weg kann auf unterschiedliche Weisen gelegt werden. Bunte Tücher oder 

Teppichfliesen können den Weg symbolisieren. Aber auch bunte Schnüre, die den „Umriss“ 

des Weges darstellen können verwendet werden. 

Im Laufe dieser kleinen Feier finden Gegenstände aus der EKP-Zeit, bzw. schöne Dinge, die 

gemeinsam entstanden sind (Gruppenkalender, Bastelarbeiten, Bilderbücher, …) einen Platz 

auf dem Weg.  

Um den Rückblick mit den „goldenen Momenten“ ins Bild zu bringen, können Sie goldene 

Schnüre oder goldenes Geschenkband verwenden. 

Für die Lieder ist unter anderem das EKP-Liederbuch angedacht. Sie können das 

Liederbuch beziehen bei KEB München und Freising e.V., 6 € oder eine Mail schreiben an: 

erwachsenenbildung@eomuc.de 

 

Begrüßung 

Die EKP-Gruppenleitung begrüßt jede Familie einzeln beim Ankommen und heißt sie 

willkommen. 

Lied  

Willkommenslied je nach Gruppenritual, z. B. „Ich bin da, du bist da“ 

EKP-Liederbuch S. 15 

Hinführung 

Wie oder womit habt ihr euch heute auf den Weg gemacht? 

Alle Eltern werden angeregt kurz zu erzählen. 

Beispiel:  Heute morgen haben wir uns für die heutige EKP-Gruppenstunde mit 

dem Fahrrad auf den Weg gemacht. Wir waren ganz schön knapp 

dran.  

Nach der Erzählung legen die Eltern gemeinsam mit dem Kind ein Tuch oder Schnüre auf 

den Boden, sodass am Ende ein Weg entsteht. 

 

 

mailto:erwachsenenbildung@eomuc.de
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Kreuzzeichen 

Die Eltern zeichnen dem eigenen Kind ein Kreuz auf die Stirn. 

Lieber Gott, ich denke an Dich. 

Die Eltern zeichnen dem eigenen Kind ein Kreuz auf die Lippen. 

Lieber Gott, ich spreche von Dir. 

Die Eltern zeichnen dem eigenen Kind ein Kreuz auf die Brust. 

Lieber Gott, ich trage Dich im Herzen. 

Lesung aus der Bibel 

Ich lese euch heute eine Stelle aus der Bibel vor. Die Bibel ist das Buch, das die Geschichte 

von Gott und den Menschen erzählt. Der Psalm 91 sagt auch uns heute noch zu, dass Gott 

und seine Engel uns auf dem Weg durch das Leben begleiten:  

Ja, du, HERR, bist meine Zuflucht. Den Höchsten hast du zu deinem Schutz gemacht. Dir 

begegnet kein Unheil. Denn er befiehlt seinen Engeln, dich zu behüten auf all deinen Wegen. 

Sie tragen dich auf Händen, damit dein Fuß nicht an einen Stein stößt; Gott begleitet dich auf 

all deinen Wegen. 

Psalm 91, 11 

Deutung mit Aktion 

EKP-Gruppenleiterin legt auf den Weg Gegenstände aus dieser EKP-Gruppenphase. 

1) Die Eltern erinnern sich anhand der Gegenstände zurück an die Anfangszeit im EKP 

(„Wie/ wann war unser EKP-Start?) 

2) Die Eltern beschreiben: „Was waren meine goldenen Momente in der EKP-Zeit?“ 

Die Eltern legen gemeinsam mit ihren Kindern eine goldene Schnur oder ein goldenes 

Zeichen zu diesem Gegenstand. 

3) Die Eltern blicken nach vorn „Wie geht es weiter, wo geht es hin für uns?“ 

 

Egal wohin die Wege uns führen: Vielleicht sehen wir uns wieder, vielleicht beginnt in Krippe 

oder KiTa etwas Neues für Euch – Gott verspricht uns, dass er für uns da ist.  

Er sagt: Ich bin da bei dir. Ich begleite dich. Ich nehme dich an der Hand und lasse dich nicht 

allein. 
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Lied 

„Ich möcht, dass einer mit mir geht…“ 

In: … singen, spielen, tanzen dem Herrn 

Segensritual  

Die Eltern sitzen mit ihren Kindern im Kreis. Nacheinander stehen die Eltern einzeln mit 

ihrem eigenen Kind auf bzw. haben kleine Kinder auf dem Arm. 

Die EKP-Gruppenleitung kommt zu dem Kind und hält die Hände schützend über den Kopf 

des Kindes und sagt:. 

Gott sagt zu dir: Ich bin da für dich! Mein Engel begleitet dich auf deinem Weg! 

Im Anschluss an die Segensgeste setzen sich die Eltern mit Kind zurück in den Kreis. Das 

nächste Kind ist an der Reihe. 

Am Ende, wenn jedes Kind den Segen zugesprochen bekommen hat, ruft die EKP-

Gruppenleitung alle Kinder namentlich noch einmal zu sich und schenkt jedem Kind einen 

Engel und sagt nochmals nur zum Kind: 

Gott sagt zu dir: Ich bin da für dich! Mein Engel begleitet dich auf deinem Weg! 

 

kleine Geschenke zur Unterstützung der stärkenden Botschaft 

Eine Auswahl an „Schutz-Engeln“ finden Sie hier: 

https://www.religioese-geschenke.de/anhaenger-schutzengel-und-

farbig.html?number=SAA176-

11&gclid=EAIaIQobChMIo8aKlp288QIVBJ7VCh0zcA9EEAQYAiABEgL4vvD_BwE 

 

Anregung für die Eltern und für Zuhause: 

"Pfiad Di" – sagen wir in Bayern zum Abschied. Dahinter steckt aber mehr. Dahinter verbirgt 

sich der Wunsch, dass "Gott Dich behüte". 

Wir Eltern können unsere Kinder täglich segnen - immer dann, wenn wir ihnen etwas Gutes 

wünschen. Denn das ist die Bedeutung, die hinter dem lateinische Wort "bene-dicere" steckt. 

Wir sagen uns Gutes zu: Du bist geschützt von Gott. Er begleitet und behütet dich. 

Dazu können wir den Kindern auch ein Kreuzzeichen auf die Stirn zeichnen und ihnen so 

Gutes tun. 

 

 

https://www.religioese-geschenke.de/anhaenger-schutzengel-und-farbig.html?number=SAA176-11&gclid=EAIaIQobChMIo8aKlp288QIVBJ7VCh0zcA9EEAQYAiABEgL4vvD_BwE
https://www.religioese-geschenke.de/anhaenger-schutzengel-und-farbig.html?number=SAA176-11&gclid=EAIaIQobChMIo8aKlp288QIVBJ7VCh0zcA9EEAQYAiABEgL4vvD_BwE
https://www.religioese-geschenke.de/anhaenger-schutzengel-und-farbig.html?number=SAA176-11&gclid=EAIaIQobChMIo8aKlp288QIVBJ7VCh0zcA9EEAQYAiABEgL4vvD_BwE
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Gemeinsamer Ausklang/ Abschluss 

Gewohntes Abschlussritual 

Lied (z.B. ) 

ggf. gemeinsame Brotzeit oder Familienfeier im Pfarrgarten 

 


